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Delegierten -Yersamnilimg

Sonntag, den 14. März 1048. Beginn 0.80 Uhr, Hotel „Bürgerhans" Bern

Tr a k tan den :

^egriißung durch den Zentralpräsidenten
Ppell und Wahl von Stimmenzähler und
Protokollführer

'^Unahiue des Protokolls der letzten Delegier-
enversamndung (war in Zirkulation)

^'"'hrrie der Masseur-Gruppe Neuenburg-Fri-
°Urg als Sektion des Schweiz. Verbandes.

Richte:
Jahresbericht

assaberichl

^tellenvermi lllung
ßdaklionsberichl. deutsch
edal<tionsbericht, französisch
erK'hl der Ausbildungs- und Schulkommission°

IV ahleri :

^"'ralvorstand
haklionen

Stet]

Recĥ
Vermittlung
niuigsrevisoren

Sanktionierung von Beschlüssen des Zentralvorslandes

und der Präsidenten-Konferenz

Krhöhungs-Abkommen von 10 «/0 auf SUVA-
Vertrag

Tarif-Abschluß mit der Eidgen. Militärversicherung

R erse Kommissionen

Yerbands-Nachrichten

Wiedererwägungs-Antrag betr. Austritt aus dem
Schweiz. Gewerbe verband

Festsetzung der Kopfsteuer

Antrug auf Reduktion der Kopfsteuer für die
Sektion Ticino

Anträge der Sektionen

Verschiedenes

Verbands-Tagung 1948

Umfrage



AUS DEM ZENTKALV«IISTAIVD

Der Zentralvorsland versammelte sieli am 11.

Januar Ii) IM zusammen mit den Seklionspräsi-
clenten. Die verschiedenen Traktanden der Dele-
giertenversanimlung wurden durehheralen, und
den Herren Seklioiispräsidenten zu Händen ihrer
Sektionen alle nötigen Auskünfte und Aufklärungen

gegeben.

Dieses Jahr findet dieDelegiertenversammlung
in Bern stall, und möchten wir nebst den
gewählten Delegierten alle lui unserem Verband
interessierten .Mitglieder herzlich zur Teilnahme
einladen. Die Traktanden finden Sie in dieser
Nach rich ten-Nummer.

Der Vorstand und die Präsidenten genehmigten

einstimmig den letzten Vertrags-Entwurf
über ein Tarif-Abkommen mit der Kidgen.
Militärversicherung, und bevollmächtigten den
Präsidenten zur Unterzeichnung. Der gedruckte Vertrag

soll den Mitgliedern gesondert zugestellt
werden.

Der Vorstand ersucht die Sektionen um
tatkräftige Inseralcn-Werbung. damit unser Organ
gehalten und weiter ausgebaut werden kann.
Probe-Nummern und Satzspiegel sind durch die
Administration Thalwil erhältlich. Für jedes
geworbene Inserat erhält das Mitglied 20 o/o

Provision. — Für alle Mitglieder aber ist es eine
Pflicht und Ehrensache, die inserierenden
Firmen zu berücksichtigen und bei ihren Einkäufen
zu bevorzugen.

Der Vorstand des holländischen Masseur-Verbandes

überreichte unserem Verband sein neue¬

stes wissenschaftliches Lehrbuch: „Krankheitsgeschichte

für den Masseur-Heilgymnasten" und
eine gedruckte Zusammenfassung aller Vorträge
und Demonstrationen, die am Frühjahrskongreß
„Wevoby" gehalten worden sind. Wir danken
herzlieh für diese große Aufmerksamkeit.

Ein Kollege aus Kärnten (Oesterreich)
verlangt Auskünfte über unsern Verband, um wenn
möglich auch dort die Berufstätigen für den
innern und äußern Aufbau zusammenzuschließen.

Wir stehen sehr gerne zur Verfügung und
wünschen Herrn Peter Steiner in Villach recht
guten Erfolg und freuen uns, wenn wir recht
bald eine lebendige und latenfreudige Berufs-
gruppc in unserem sympathischen Nachbarlande
grüßen dürfen.

Ein Student der Prager Handelshochschule,
Herr Miroslaw Jandejsek, will eine umfassende
Studie herausgeben über Organisation und
Fortschritt auf dem Gebiete der Massage usw. Ei"

wünscht von uns viele Auskünfte und Anhaltspunkte,

die wir zu geben versuchen.

Der Präsident hat Stellung zu nehmen zu

einem Haftpflicht-Prozeß, wo gegen die
Masseuse. bzw. den Arbeitgeber eine Schadensforderung

von F'r. 20 000.— geltend gemacht wird.
Eine sehr ernste Mahnung an alle Masseusen und
Masseure, ihre Haftpflichtversicherung zu
überprüfen und event, zu ergänzen. Die Schweiz
t "nfallversicherungs-Gesellschafl Winterthur, mi'
welcher wir einen Kollektivvertrag haben, gibt
gerne Auskunft. J.B.

Mitteilung der Schul- und Ausbildungskoiniiiissioii

Wir haben die Freude, unsern Mitgliedern
bekanntgeben zu können, daß im Auftrag der
Gesundheilsdirektion des Kantons Zürich und in
Zusammenarbeit mit dem Masseur-Verband, am
4. Oktober lilKS am Institut für physikalische
Therapie in Zürich ein Berufsausbildungs-Kurs
für Masseure, Heilgymnasten und Physioprakli-
ker beginnen wird. Dauer der Lehrzeil: Zwei
Jahre und 1/2 bis 1 Jahr Volontariat. Altersgrenze:
19—30 Jahre. Kursgeld Fr. 1600.—. Anmelde-
schluß : 31. März 1948.

Genaues Lehrprogramm und Bedingungen
durch die Geschäftsstelle des Masseur-Verbandes

Thalwil, wohin auch die Anmeldungen
gesandt werden müssen.

Wir bitten Sie, eventuelle Interessenten au'
diese Ausbildungsmöglichkeit aufmerksam zu

machen. Die Instituts- und Kurs-Leitung wirb
alles dafür einsetzen, die Lehrzeit so umfassend
und so interessant wie möglich zu gestalten, s°

daß wir fast die jungen Leute beneiden möchten,
um die gebotenen Ausbildungsmöglichkeilen ü1

einem neuen und gut eingerichteten Universi-
täts-lnslitut. J.B-

An die Mitglieder: Wünsche, Vorschläge,
Anregungen und auch Kritik für die Neugestaltung
der Berufsausbildung nimmt zu Händen de'

Kommission der Präsident gerne entgegen.
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Ein Blick in die Presse

In einer Nummer des „Tagblattes" Zürich
-nde Dezember 1017 erschien nachstehender

Artikel :

Revision des Medizinalgesetzes.
Im .lahre 1915 wurde eine mit über 7000 Un-

erschril'ten versehene kantonale Initiativeaui Abänderung des Medizinalgesetzes
eingeteilt. Die Initiative bezweckte, den Nalur-
jl.rz-en Gelegenheit zu geben, sich ärztlich zu

beugen, ebenso den Beratungspsychologen fülle

Betreuung von Gemülsleidenden, und schlug
errier die Ersetzung des Sanitätsrates dureii

Iln<in aus 21 Mitgliedern bestehenden Gesund-
usrat vor, zusammengesetzt zu gleichen Tei-

'en aus Vertretern der Medizin, der Naturheil-
Uiide und der hygienischen Technik und

Industrie.

jährend der Regierungsrat vor einem
ja.lr zum Schluß kam, die Ablehnung dieser

'hative ohne Gegenvorschlag zu empfehlen,
nun die kantonsrätliche Kommission einen

Gegenvorschlag ausgearbeitet. Dieser Gegen-
e n t w u r f geht auf die Hauptbegehren der
Initiative nicht ein, enthält aber Bestimmungen
über die Ausübung medizinischer Hilfsberufe,
wie der Ausführung physikalischer Heilanwendungen,

Heilgymnastik, Fußpflege und dergleichen,

und über die Möglichkeit des Entzuges
des Patentes bei schwerer Verletzung der
Berufspflichten, mißbräuchlicher Ausnützung der
berufliehen Stellung usw. Außerdem enthält der
Gegenvorschlag folgende Ergänzung des Gesetzes
über die Gesundheitspflege: „Der Erforschung,
Vorbeugung und Bekämpfung von Volkskrank-
heilen. wie Tuberkulose, Krells und Rheumatismus

sowie dem Ausbau der Arbeitsmedizin und
des gesundheitlichen Arbeiterschutzes ist besondere

Aufmerksamkeit zu schenken. Der
Begierungsrat fördert die Einrichtung, den Ausbau
und den Betrieb von ärztlich geleiteten
Volksheilbädern und Instituten für physikalische
Therapie sowie die Ausbildung der Aerzte in den
physikalischen Heilmethoden."

Gesucht für die Sommersaison 1948

(Mitte Mai bis September/Oktober)

in Badekurort

sehr gut ausgewiesenes

Massage-Personal
(2 Masseure und 2 Masseusen)

mit Erfahrung in Heilgymnastik und
Poliomyelitisnachbehandlung.

Bewerber mit französischen und wo-
mögl. englischen Sprachkentnissen

bevorzugt.

Offerten mit Lebenslauf,
Zeugnisabschriften, Photo und Angabe der
Gehaltsansprüche unter Chiffre 202

Stellenvermittlung des S.M.V. Thalwil.

Für die Neueinrichtung von

einfachen Gewerbebuchhaitungen

Sachführung derselben

Besorgung von Jahresahschliissen

empfiehlt sich bestens

J. Bäbler-Wyssmann
Thalwil Liizern
Schwandelsfraße 32 Moossfraße 22

Telephon 92 17 28 Telephon 3 19 60

Prompte und fachgemäße Erledigung jedes Auftrages

Achtung! Dipl. Masseur

Zu verkaufen oder zu vermieten

Wollen Sie sich selbständig machen
Ich offeriere Ihnen aus Gesundheitsrücksichten

in Stadt der Ostschweiz

Zweifamilienhaus mit
Badanstalt und Heilinstitut

Glänzende Existenz. Ohne Konkurrenz
Nötiges Kapital Fr. 20 bis 30.000.—

Näheres durch Grabenpostfach 66, Winterthur
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